
 

 

13. Tagung des Netzwerkes der Erinnerung  
an die Außenlager „Buchenwald war überall“  
 
15. bis 17. März 2024 
 
 
Rahmenthema: „Die Todesmärsche“  

Eine Veranstaltung des Förderverein Buchenwald e.V. mit Unterstützung der Thüringer 
Staatskanzlei, der Stiftung Gedenkstätten Buchenwald und Mittelbau-Dora und der 
Europäischen Jugendbildungs- und Jugendbegegnungsstätte Weimar (EJBW) 
 

Freitag, 15. März – Weimar 

ab 11:30 Uhr  Anreise, Anmeldung in der EJBW (Jenaer Str. 2/4, 99425 Weimar) 

12:00 Uhr     Begrüßung 
Sabrina Winzer (Vorstandsvorsitzende Förderverein Buchenwald) 

                                 Vorstellungsrunde 

13:00 Uhr     Mittagessen  

14:00 Uhr       Grußwort  
Prof. Dr. Jens-Christian Wagner (Stiftungsdirektor) 

14:30 Uhr „Geschichte der Todesmarschstelen im Bezirk Erfurt“ 
Dr. Frank Boblenz 

15:00 Uhr     Kaffeepause, Zimmerbelegung in der EJBW      

15:30 Uhr   Beiträge aus dem Netzwerk zum Rahmenthema „Todesmärsche“: 

„Der Marsch des Todes in die Freiheit: Die Räumung des KZ-
Außenlagers Wansleben“ 
Dr. Rolf-Dieter Werner 

„Die Evakuierung des Außenlagers des KZ Buchenwald in 
Altenburg“ 
Wolfgang Böhm 

„Neue Erkenntnisse zur Auflösung des Buchenwald-Außenlagers 
Neustadt bei Coburg“ 
Isolde Kalter 

17:00 Uhr  Pause 

17:30 Uhr  Beiträge aus dem Netzwerk zu anderen Themen: 

„‚Berufsverbrecher‘ als privilegierte Gruppe im Konzentrationslager-
system? Eine kritische Bestandsaufnahme zu Stereotypenbildungen 
anhand von Häftlingskategorien am Beispiel des ‚Außenkommando 
Laura‘“ 
Patrick Metzler 



Vorstellung des Buch- und Präsentationsprojektes „Im Dickicht vom 
Ettersberg – eine Spurensuche“ und Kooperationsvorschläge für 
eine Zusammenarbeit mit dem Förderverein Buchenwald e.V. und 
anderen Außenlager-Initiativen in Thüringen 
Günter Jeschonnek 

18:30 Uhr         Abendessen  

20:00 Uhr  Diskussion im Plenum 
 

Samstag, 16. März – Exkursion  

08:00 Uhr    Frühstück, Lunchpakete zubereiten   

09:00 Uhr Fahrt über mehrere Stationen nach Udestedt, Besichtigung des 
dortigen Erinnerungsortes an den Todesmarsch 

ca. 12:00 Uhr Mittagspause 

13:00 Uhr Fahrt nach Ohrdruf, Besichtigung des Dokumentationszentrums und 
des ehemaligen Außenlagergeländes im Jonastal 

16:00 Uhr                  Rückfahrt  

18:30 Uhr                 Abendessen 

20:00 Uhr            Zeit zur privaten Verfügung  
 

Sonntag, 17. März – Weimar 

08:00 Uhr                   Frühstück 

09:00 Uhr                   Abschlussplenum, Festlegung des nächsten Tagungstermins 

10:00 Uhr                   Besuch des neuen Museums Zwangsarbeit im Nationalsozialismus, 
exklusiv schon vor der Eröffnung am 8. Mai 2024 
Dr. Daniel Logemann (Museumsleitung) 

12:00 Uhr                   Tagungsende 


